
Ein deutsches Schiffer Volk , 341

Ein deutsches

Von einem

Der Darß und die Insel Zingst .

 Die Grenze zwischen dem mecklenburgischen FischlaudeundderzuPommerngehörigenHalbinsel,,berDarß"wirdgebildetvoneinemunbedeutendenGraben.ErläuftineinerschmalenWiesenniederung,diesichzwischenderOstseeunddemBinnengewässer,welchesvonhierandenNamenSaalerBoddenführt,hinstreckt.Diesezwischen5und15RuthenbreiteNiederungsollehedembeideSeenschiffbarmiteinanderverbundenhaben,undnochheuteheißtsieStörtebekersHafen.

„ Störtebeker un Gödke Michaelen
Dat nnevit ( waren ) twe Rovers to glike Deelen ( zu

gleichen Theilen ) ,
To Water un to Lanne .
Sc rooten so lang , dat't Gott verd'. vt ( verdroß ) ,
Daar wurrn se tö Schanne ( zu Schanden ) , "

 So heißt es im alten Volksliede von dem gewaltigenKämpen,dessenNamenochhenteanallenunserenSee-küstenwohlbekanntist.StörtebekerwareinOber-ansührerderVitalienbrüder,ans„derWismar"gebürtig,undlebteindererstenHälstedes15.Jahrhunderts.NachheftigemKampfebesiegtenundfingenihnendlichdieHam-burgerinderNähevonHelgolandundbrachtenihninihreStadt,woersofortmitseinen139Gesellengerichtetwurde.WieesinjenemaltenVolksliede,vondemderobigeVersentlehntist,weiterheißt,schlugeineinzigerScharfrichter,MeisterRofenblüt,allenVerbrechernmitdemselbenSchwertedieHäupterabunddasBlutfloßihmdabeizuletztbisüberdieKnöchel.

 Auf dem Darß uud auf Fischlaud geht die Sage , daßStörtebekermehrfachbeiheftigenVerfolgungendurchdiehansischenFlotteneineunbemerkteZufluchtdurchobigenWasserlausindemBinnengewässergesundenhabe.HiernebenseinemHafen,mittenindemDorfeAhrenshoop,findetmanaucheiuegroßealteVerschanzung,diesowohldiesenzudecken,alseineLandungvonderSeeherzuhin-dern,wohlgelegenwar,unddiedaherauchmanchmalalseinUeberrestseinerBurgzugelteuhat.Immerhinistesmöglich,daßsievoneinemLagerderVitalienbrüderher-stammt,vielleichtaberistsieaucheinealtewendischeBurg-stätte,wiedennauchmannigfacheSagenimSchwangesind,daßehedemhiereinemächtigeStadtgestandenhabe.Etwasweiterlandeinwärts,aufdemSchifferberge,demhöchstenPunktedesganzenLandes,findetmangleich-fallsausgedehnteWälleundVerschanzungen,diejedocherstausderSchwedenzeitdatiren.—

 Der Darß ist in seinem südlichen Theile sehr schmal ;oftbeträgtdieBreitezwischendenbeidenGewässernnureiuigehundertSchritte.EtwaeinehalbeMeilenördlichverbreitertdasLandsichaberplötzlichganzbedeutendundsogewinntdasselbeeine„schinkenförmige"Gestalt,wobeideranMecklenburggrenzendeTheilalsdasFußendezu
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 betrachten ist . Die Insel Ziu gst läuft in einem schmalenStreifen,ineinerLängevonreichlichdreiMeilen,vonWestnachOst.IhrenördlicheKüstehatgarkeineirgend-wiebeträchtlichereAusbuchtungenoderLandvorsprünge,dagegentrittdiesüdlicheinmehrenlanggestrecktenZungenweitindasBinnengewässerein,auchfindenwirhiermehrekleinereInseln.DerFlächeninhaltdesDarßbeträgtetwaIV,Quadratmeilen;derjenigevonZingstetwa%Quadratmeilen.

 Beide Länder sind durch einen von Nordwest nachoststreichendenWasserlanfgetrennt,welcherübrigensvielschmälerist,alsallemirzuGesichtgekommenenKartenihnzeigen.BeiPrerowverbindeteineBrückediebei-denLänder,welcheehedemsicherzusammengehangenhabenwerden,wahrscheinlichinnochnichtfernerZeit,denndieKircheunddasPastoratdesdarßerDorfesPrerowliegeneinsamjenseitsdesWassersaufderZingst.

 Ein großer Theil des Darß ist nach uud nach vomMeereangespültworden.WeiteinwärtsvondeinjetzigenStrandestreckensichnunbeholzteDünenreihen,andenenmanesnochdeutlichwahrnehmenkann,daßehedemdasMeersiebespülte.HeutzuTagewirdjedochkeineLand-mehrungbemerkt,imGegentheilbrichtanmanchenOrten,namentlichdeswestlichenUfers,fortwährendLandab.ManhatschonmehrfachVersuchegemacht,diesemzusteuern,aberdieVorkehrungenhabensichnichterfolgreicherwiesen.

 Die hiesigen Dünen sind weniger gnt benarbt , als jenedesFischlandes.AnmanchenStellenhatderWindseinfreiesSpielmitihnen.DerSandisthierfeinkörnigerundoftvonblendenderWeiße,understingrößererTiefefindetmanThonschichten.AuchaußerhalbdesjetzigenunddesehemaligenDünenterrains,selberhinundwiedernahedemBinnenwasser,inmittenmoorigerFlächen,siehtmanbeträchtlicheSandschollen,ohneirgendwelcheVege-tation,diedort,womanihnennichtdurchZäuneundPflanzungenentgegentritt,vonJahrzuJahrsichweiterausbreiten.DieWegeundStraßeninundzwischendeneinzelnenDörfernbildenauflaugeStreckenwahreSand-meere.WoheuteeineVertiefung,istmorgeneineHöhe;heutestehteinHausaufeinemHügel,morgenkannmandasselbekaumverlassen,weilsichhoheSandbänkevordieAusgängegelagerthaben.

 Unter dem Sande streckt sich , meistens in der Tiefe voneinigenFuß,dieselbeeisenhaltigeSandschicht,derUr-oderKlashahn,welcheauchaufFischlandvorkommen.InmehrenDorfstraßenfandichdieselbeaufeinzelnenStellenvölligbloßgeweht,undmangehtdaraufsofestundebenwieaufeinemAsphalttrottoir,aberwasheutebloßliegt,istmorgenwiedervieleFußhochübersaudet.—

 Der nordwestliche Theil des Darß wird auch der neuegenannt,währenddiesüdöstlicheHälftederalteheißt.Jeneristhügelig,dieserdagegeuvölligflach.Hier,andenUferndesBinnengewässers,sehenwirmancheWiesen-stächen,dievonJahrzuJahrsichvergrößern,dennweit


